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e k an int m a ch u en 8 


B g 5 
N Ja dem Hypothekenbuche des freien Allodtal-Rittergutes Darſen No. 37. 

Conitzſchen Kreiſes iſt eine Summe von 5589 fl. 4 gr. Preuß. eingetra⸗ 
gen, welche die Ehefrau des George v. Wranke Deminski, die Anne Juliane, 
geborne v. Aleift, ihrem Ebemanne als Brautſchotz zugebracht hat, und welche 
nach dem gerichtlichen Jaſtruntenk dom 25. Junt 1749 vorher auf die Güter 
* info, Foßhuͤrte und S Br n geweſen, in der Folge aber, 
gel aß der an dem Nachloſſe der Sabine Eliſabeth, verehl, Obrifilieutenant v. 
Wienskeweki, geb. v. Wranke Deminska, nicht n ehe worban nen, und daher 
muthmaßlich verlohren gegangenen gerichtlichen Qultkung und Pocation des Be; 
N Kate Deminski vom 17, Juli 1755 auf das Gut Darſen transfe⸗ 
rirt worden iſt. 


Der Curator des Nachlaſſes der Ellſabeth Sabine, verehel. Obriſtlieute⸗ 
nant v. Wienskowska behauptet nun, daß dieſe Summe bereits bezahlt ſey, 
und ſeinem Antrage gemäß wird daher die Anne Juliane, geb, o, Kleiſt, vers 
ehelichte v. Wranke Deminska, für welche die gedachte Summe eingetragen 
worden, fo wie ihre Erben und Erbnehmer, insbeſondere die Erden der Sabine 
Ellſabetb, verehel. v. Wienstewska, und unter dieſen der Aegidius wed 
von Rleiſt und feine Erben, zu welchen die Ludovife Philippine von Bleiſt, 
verebel. von Wienskowska, zu zählen It, nicht minder die Erben des Hennig 
Khriſtian von Kleiſt, endlich aber alle diejenigen, welche aus irgend einem geſetz⸗ 
Uchen Grunde auf die erwähnte Braukſchatſumme Rechte zu baben vermeinen, 

lerdurch vorgeladen, vor dem ernannten Deputirten, Herrn Oberlandes Ge⸗ 
eichtsrath Triedewind, in dem auf dem hieſigen Oberlandes⸗Gerichts⸗ Cone, 


x 
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renzhauſe auf den 10. December, um 10 Ubr Vormittags, anberaumten perem⸗ 
toriſchen Termine, entweder perſoͤnlich oder durch geſetziich zuläffige, gehörig les 
gitimirte Stellvertreter zu erſcheinen, ihre vermeintlichen Anſprüche anzumelden, 
mit den noͤthigen Bewelsmitteln zu unterſtͤtzen, auch dir verlohren gegangene 
gerichtliche Quittung und Location des George von wranke Deminski vom 
17. Juli 1755, in ſofern ſich ſolche in ihren Händen befinden, zu produciren, 
und hlernaͤchſt dle Einleitung des rechtlichen Verfahrens zwiſchen ihnen und dem 
Curator des Nachlaſſes der Elifaberb Sabine, verehel. Dbrifilieutenant von 
Wienskewski, geb. von Wranke Deminskt, zu gewaͤrtigen. Soute in dem ans 
beraumten Termine ſich Niemand melden, fo wird jedem etwanigen unbefanns 
ten Prätendenten wegen feiner vermeintlichen Anſpruͤche an die vorgedachte Braut⸗ 
ſchatzſumme von 5589 fl. 4 gr. Preuß. für immer ein Stillſchweigen auferlegt, 
dieſelbe in dem Hypothekenbuche des Gutes Darſen geloͤſcht, und die darüber 
ſprechende Location des George von Wranke Deminski mortificirt werden. 
Marienwerder, den 7. Juli 1817. 
Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Preuſſiſchen Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Caſſe des fünften Preuſſiſchen Liz 
nien⸗Infanterle⸗Regiments, (ehemals viertes Oſtpreuſſiſches genannt) deſſen 
Staab jetzt in Danzig ſtehet, aus den Jahren 1813 bis 1815 incl für. Liefe⸗ 
rungen und keiſtungen, oder aus einem andern Rechtsgrunde Anſpruͤche zu ha⸗ 
ben vermeinen, hiedurch aufgefordert, zur Anmeldung und Begruͤndung dieſer 
ihrer Anforderungen in dem auf den 10. Decemder d. J., Vormittags um 120 
Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Dberlandes + Gerichts = Aſſeſſor Muller, hier 
ſelbſt anſtehenden Termine entweder perfönlich zu erſcheinen, oder ſich durch zu⸗ 
Yäffige mit Information und Vollmacht verfehene Mandatarien, wozu die Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſfarien Zennig, Conrad, Glaubitz und Dechend vorgeſchlagen wer⸗ 
den, vertreten zu laſſen, widrigenfalls die Aus bleibenden ihrer etwanigen Ans 
ſprüche an die Caſſe des gedachten fünften kinien⸗Infanterie-Regiments für 
verluſtig werden erklaͤrt, und damit nur an die Perſon desjenigen, mit dem fie 
zontrahirt haben, werden verwieſen werden. 8 
Marienwerder, den 15. Auguſt 181. N 
Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. N 
Es wird hiedurch wiederholentlich in Erinnerung gebracht, daß an Sonn⸗ 
und Feſttagen alle Laden, Wein, Bier⸗ und Schankhaͤuſer in den 
Stunden von 9 bis 11 Uhr Vormittags, von 12 bis 1 Uhr Mittags und von 
bis 4 Uhr. Nachmittags geſchloſſen bleiben muͤſſen, und daß die Contrave⸗ 
nienten die geſetzliche Strafe zu erwarten haben. 
Danzig, den 4, September 1817. 2 
Königlich Preuß. Polizei: Praͤſident. 
Das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des verſtorbenen Aſſiſtenz-Raths Becu ger 
hoͤrige Grundſtuͤck hieſeloſt, in der kanggaſſe No. 18. des Hypotheken⸗ 
Buchs und unter der Servis⸗No. 375. welches in einem Vorderhauſe, einem 
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Seiten? und einem Hfntergebäude nebſt Hofraum beſteht, und auf 4300 Rthlr. 
gerichtlich abg ſcätzt worden, (ol auf den Antrag der Erb intereſſenten, und 
nach vergängiger Genehmigung des Koͤnigl. Oberlandes-Gerichts von Weſt⸗ 
preuſſen, als oberbormnadſchaftliche Behoͤrde, zur leichtern Rey ulirung des 
Nachlaſſes freiwillig durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und find 
biezu die Licitations-Termine. ; 

auf den 6. Mai, 

„„ 8. Juli 1817 
3 und ⸗ = 9. September 
hieſelbſt vor dem Artushole vor dem Auctionator Coſack angeſetzt worden. 

Es werden demnach boeſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 

fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Pr. C. zu verlautbaren 


und hat der Meiftbietende, im Fate nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag, auch ſodann nach Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe und Adjudi⸗ 


cation zu erwarten, wobei auf die nach beendigter Licitation eingehenden Ges 
botte nicht geruͤckſichtigt werden wird. a 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich in unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Coſack einzuſehen, wobei nur noch bemerkt wird, daß das 
Kaufgeld baar eingezahlt werden muß, auch das zur erſten Hypothek eingetra⸗ 
gene Kapital von 3000 Rthlr. gekuͤndigt worden. 

Danzig, den 20. Februar 18 7. 

Königlich Preuß Land: und Stadtgericht. 

Gewaͤß dem an hieſiger Gerich'sſtele und an der Boͤrſe aushaͤngenden 
Subhaſtattions Patent vom heutigen Dato ſoll das den Kaufmann Jo: 
hann George Steinſchen Ebeleuten zugehorige hieſelbſt in der heil. Geiſſgaſſe 
unter der Servis Nummer 936. belegene und im Hypothekenbuche No. zı eins 
getragene Grundſtuck, welches in einem maffioen Vorderhauſe, einem Geitenges 
bäude und Hintergebäude nebſt Hofraum beſtehet, auf den Antrag der Real⸗ 
Gläubiger Sffentlih vor dem Artushofe durch den Auctlonator Coſack ſubhaſtl⸗ 

ret werden, wozu die Lieltations Termine N 

auf den 3. Juni 1817, 
12. Auguſt 

und 14. October 
angeſetzt worden. Beſitz und zahlungsfaͤblge Kaufluſtige werden demnach hle⸗ 
mit aufgefordert in den gedachten Terminen, von welchen der Letzte peremtorifch 
* ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zufhlag für jedes Meiſtgebott zu ges 

w rtigen. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtück den 11. Januar a. c. 
auf die Summe von 4800 Rthlr. Pr. Four. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und 
das darauf eingetragene Pfennig Zins Capital von gooo fl., welches durch ein 
rechtskraͤftiges Erkenntaiß auf 2000 Rthlr. Pr. Cour. feſtgeſetzt worden, und 
wovon die Zinſen à 5 pr. Cent ſeit dem 28. Novbr. 1810 ruͤckſtaͤndig find, ge 

7 x ı 


— 1498 — 


„Die Zope kann kaͤglich in unſerer Reglſtratur und bei dem Aucklonator Co- 
ſack eingeſehen werden. Be 


Walddorf gelegene, und in dem Erbbuch Fol. 1. a. im Hypoth. Buche 
No. 11. eingetragene Ruſtifal⸗Grundſtuͤck, aus 45 Morgen kulmiſch Fand bes 


trag der zur erſten Stelle mit 12000 fl. D. C. eingetragenen Realglaͤubiger 
nachdem & auf die Summe von 3784 Athlr. 23 gr. Pr. Cour. ere 2 4 
gefhägt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und ſind hiezu 


auf den 11. November d. I., 

13. Januar, und 

„ 10. Maͤrz k. J. 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle vor dem Ausrufer 
Barendt angeſetzt. 5 f 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren, 
und hat der Meiſtbietende bei annehmlichem Gebotte den Zuſchlag und hiernaͤchſt 
die Adjudication zu erwarten. . 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Land zu emphyteutiſchen Rechten 
verliehen iſt, und, auſſer der Contribution und ſonſtigen Dorfsabgaben, der 
Canon jaͤhrlich E Rthl. 75 gr. 133 pf. beträgt, und die emphyteutiſche Ver⸗ 
ſchreibung von Groß- Walddorf bis 1822 läuft, Er 

Der Schuldenzuſtand des Grundſtuͤcks wird uͤbrigens in den bicitations⸗ 
Terminen näher angezeigt, und kann die Taxe taͤglich auf unſerer Regiſtratur 
und bei dem Ausrufer Barendt eingeſehen werden. 2 

Danzig, den 29, Auguſt 1817. 5 fi 

Königlich Preuß. Land; und Stadtgericht. 
Das in Neufahrwaſſer unter Arreſt liegende dreimaſtige, und ganz aus 
eichenem Holze erbaute circa 116 Kommerz⸗Laſten große Barck⸗Schiff 
Sirene fol ad instantiam der Treppmacherſchen Concurs⸗Curatoren und der 


Handlung Fetschow und Sohn in Berlin öffentlich an den Meiſtbietenden vers 


kauft werden. Hierzu iſt ein peremtoriſcher Termin auf den 18. September a. . 
Vormittags anberaumt, welcher von dem Auctionator Coſack auf dem Boͤr ſen⸗ 
platze zur gewöhnlichen Tageszeit abgehalten werden wird. Auf Nachgebotte 
wird durchaus keine Rückſicht genommen werden, jedoch kann der Zuſchlag erſt nach 
eingegangener Genehmigung von Seiten der Concursbehoͤrde erfolgen. Die Ta⸗ 
Fe, welche am 27. Januar a c. aufgenommen worden, und 6236 Rthlr. 47 
gr. beträgt, kann, ſo wie das Inventarium, in unſerer Regiſtratur nachgewie⸗ 
fen werden. Uebrigens wird Jeder, der an dieſes Schiff irgend einen Anſpruch 
hat, hiemit aufgefordert ſelbigen ſpaͤteſtens in termino den 18. September a. 


Zr 
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anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalss er damit fuͤr immer von dem 
Schiff und dem Meiſtgebott deffelben ausgeſchloſſen werden wird. 
Danzig, den 19. Juli 18. e an 

Voͤnigl. Preuß. Commerz und Admirelitäts: Collegium, 755 
Zum Öffentlichen Verkauf des zur Obſthaͤndler michael Oſſowskiſchen Con⸗ 
<urömaffe gehörigen, hinter den Staͤllen sub No. 269 gelegenen Grund⸗ 
ſtuͤcks, beſtehend in einem Wohnhauſe und auf 305 Ahle, 63 gr. gerichtlich 
gewuͤrdiget, ſtehet ein neuer Termin auf ö 
N den 6. October d. J. v e 
en zu Rathhauſe an, zu dem Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige vorgeladen 
erden. a ee H 


. Ent si ‘ 2 . 1 
i den 11. Auguſt 1817, = 
ee. Wonigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 25 
; Zum Verkauf des Klempnermeiſter BDaadeſchen Grundſtuͤcks No. 219 hie⸗ 
ſelbſt, ſtehet ein neuer Termin auf s . 5 1 
den 16, October d. J. i 
allhier zu Rathhauſe an, welches hiedurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 11. Auguſt 1817. 


Roͤniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 


Auf den Antrag der Erben der Großbuͤrger Andreas Soͤroldiſchen Ehe: 
leute, ſol das zum Nachlaſſe derſelben gehoͤrige, hieſelbſt unter den 

hohen Lauben im aten Viertel sub No. 14. gelegene, und ganz maſſio erbaute 
brauberechtigte Großbuͤrgerhaus, nebſt Radikal Acker, welches auf 3966 Athir, 
75 gt. gerichtlich gewuͤrdiget worden, im Wege der freiwilligen Subhaftation 
an den ä N 85 . J ſteht en = ö 

N den 18. vember c., den 15. Januar, den 17. Taͤrz k. 
eg N , welches Kauffaſttgen ung Beſitzfaͤhigen dekannt ge⸗ 
macht wird. > t 75 e 

Marienburg, den 11. Auguſt 1919. 

Rönigl, Preuß. Stadtgericht. 


Auf den Antrag der Erben der Großbuͤrgerwittwe Chriſtina Zoͤroldt, geb. 
Gehlke, ſoll das zum Nachlaſſe derſelben gehoͤrige, hieſelbſt in der vor⸗ 
ſtaͤdtſchen Ziegelgaſſe No. 536. bis 336, gelegene Grundſtuͤck, bestehend aus ei⸗ 
nem Wohnhauſe, Holzſchauer, Hofraum und Garten, und einem Holzplatz, 


welches auf 53 Rihlr. 60 gr gerichtlich gewuͤrdigt worden, im Wege der 
freiwilligen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und 
ſtehet Termin. hiezu auf e ee gr N et 
den 27. November d. J. 
zülhier zu Rathhauſe an, welches Kauffuſtigen und Beſitzfaͤhigen hiedurch be⸗ 
annt gemacht wird. ; 8 1% A 

Marienburg, den 11. Auguſt 1817. 

KRönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 
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Das hieſelbſt sub No. 696, in der Fleiſchergaſſe belegene Grundſtuͤck das 

Schuhmachers Chriſtian Schroͤder, welches aus einer Lebmkathe be⸗ 
ſtehet und auf 106 Rthlr. 14 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Termin 
den 10. 1 d. J. i 

an den Meiſtbiethenden Öffentlich verkauft werden“ daher ſolches Kaufluſtigen 
und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht wird. 0 ch fluſtig 

Marienburg, den au. Auguſt 1817. x = 

Rönig:ich m. A beiten 
as zum Nachlaſſe der verſtorbenen Arbeitsmann Michael Mehlſack 

D Gbeleute hieſelbſt gehörige, sub No. 590. in der Fiegelgaff, 2 1 05 
Grundſtück, beſtehend aus einer wuͤſten Bauſtelle, und einem kleinen Gartenan⸗ 
theil, ſol in dem auf den N 

8. October d. J. 


je Rathhauſe anſtehenden neuen Termin an den Meiſtbiethenden oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden, welches Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß für dieſes Grundſtuͤck bereits 50 fl. geboten worden. 
Marienburg, den 21, Auguſt 1817. 5 : 
Koͤniglich Weftpreuffifches Stadtgericht. 
Der bei Stargard delegene Erbpachtskrug, der Oberkrug genannt, wozu 
2 Hufen, 3 Morgen, 41 Ruthen Mag deburgiſch geboͤren, wird wegen 
unberichtigt gebliebener Abgaben, nachdem dieſes Grundſtäck auf 25:6 Reblr. 
53 gr. 5 pf. abgefhägt worden, öffenrliw ſurhaſtirt und fol in denen bei dem 
Landgericht hieſelbſt anſtehenden Bietungstermiaen, welche 
auf den 8. November c. 
„ „ 7. Januar, und 
„ „11, Marz k. J. 
anberaumt worden, dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 
Stargard, den 2. September 1817. 
Roniglich weſtpreuſſiſches Landgericht. 
emäß des allhier und bei dem Koͤnigl. Stadtgerichte zu Schöne aus; 
hängenden Subhaſtations⸗Patents follen die dem Einſaaſſen Chriſtian 
Reichert zugehoͤrigen Kolonie⸗Bauerhoͤfe in Klein⸗Trampken, als der Hof No. 5 
von ı Hufe a Morgen Magdeburg. und der Hof No. g., von 1 Hufe 2 Morgen Mag⸗ 
deburg., erſterer auf 331 Rthlr., letzterer auf 338 Rthlr., excl. der Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤude taxirt, in Terminis den 1. Auguſt, den 4. Septbe, und den 2. Octo⸗ 
ber C, Vormittags um 9 Uhr, in Sobbowitz an dortiger Gerichtsſtelle Öffentlich vers 
kauft und im letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten 
dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches hiemit bekannt gemacht, zu⸗ 
gleich auch bis dahin alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger ad liquidandum 
vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anſpruͤchen nicht weiter 
gehört werden ſollen. S j 
Dirſchau, den 12. Mai 1817. ; : 
Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht Sobbowig. 
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Auf den Antrag des Sequeſtrations⸗Commiſſarli ſollen mebrere dem Zeit⸗ 

Pächter der zur Baron v. Rurowskiſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen 
Adlichen Güter Priſſow und Bzyn wegen bedeutender Pacht Ruͤckſtaͤnde abge⸗ 
pfändete Sachen, als Ochſen, Kühe, Rinder, Betten, Leinenzeug, ein Weberſtuhl 
und verſchiedenes Haus, und Wirthſchaftsgeraͤth, an Taxe-Werth gegen 400 
Mthlr. in termino auckionis i | . 

den 27. September d. J. Vormittags um 9 Uhr 

zu Priſſow an der Pommerſchen Grenze gegen baare Zahlung meiſtbietend vers 
kauft werden, wovon das Publikum hiedurch in Kenntniß geſetzt wird. 

Neuſtadt, den 2. September 1817. ; \ 

Das Patrimonials Gericht der Adel. Güter Priffow und Bzyn. 

Zur Verpachtung der kleinen Jagdnutzung auf den Feldmarken von Rah⸗ 

mel, Koſſakau, Oxboͤft, Brück, Pogortz und Pierwoſchin, iſt ein anders 
21 Ber auf den 15. September d. J. im Forſtamte Putzig zu Darß⸗ 
lub angeſetzt. * ; 

Pachtluſtige werden erfucht, ſich am benannten Tage daſelbſt einzufinden, 
und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag bis auf höhere Genehmigung zu gewaͤr⸗ 
tigen. 8 

Darßlub, den 20. Auguſt 1817. 

Röniglich Weftpreuffifches Sort: Amt Putzig. 
Zur Verpachtung der Bernſteingraͤberei auf dem eine Meile von Danzig 
i belegeneu adlichen Gute Kokoſchken iſt ein öffentlicher Licitations-Ter⸗ 
min auf den 16. September d. J., Morgens um 9 Uhr, in dem Herrſchaftli⸗ 
chen Hofe daſelbſt angeſetzt worden. 8 a 

Pachtluſtige werden daher hiedurch eingeladen, ſich an dieſem Tage zur be⸗ 
ſtimmten Zeit einzufinden, ihre Gebotte zu verlautbaren, und zu gewaͤrtigen, 
daß mit dem Meiſtbietenden, unter Vorbehalt der Genehmigung Einer Koͤnigl. 
Weſtpreuß. Provincial Landſchafts⸗ Direction der Pacht» Contract für ein Jahr 
vom September 18% bis dahin 1818 abgeſchloſſen werden ſoll. 

Klein⸗Katz, den 26. Auguſt 1819. 5 

. v. Groddeck, Landſchafts⸗Deputirter. 
Auf Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Hochloͤblichen Vierten Departements des 
bohen Kriegswiniſteril, ſoll der, für die Caſernirung in der Feſtung 
Welchſelmuͤnde pro 181g erforderliche Bedarf von 
100 Achtel 

ſichten Brennholz, an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden. 
gi Dienftag den 16. September e. a 
iſt hiezu der Lleſtations Termin angeſetzt. 

Lleferungsluſtige werden biedurch erſucht, ſich an dem gedachten Tage in 
der Wohnung des Caſernen-Inſpectors Muͤlcke zu Welch ſelmünde gefällſgſt ein 
zufinden, woſelbſt die Lieitatſon abgehalten, und um 10 Uhr Vormittags ihren 
Anfang nehmen wird. Et 

Feſtung Weichſelmünde, den 5. September 181). 

Voͤnigl. Preuſſiſche Caſernen Verwaltungs; Commiſſion. 
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97 5 Gemaͤßheit verfuͤgter Feſtſetzuugen von Seiten Er. hieſtgen Koͤnigl. 
128 Hochlobl. Commandantur und der unterzeichneten Deputation wird auf 
den 1. October c in der Stadt und den Vorſtaͤdten, eine allgemeine Umquar⸗ 
tierung bewirkt werden. Um dieſes Geſchaͤft fo viel als immer möglich fuͤr alle 
dabei Intereſſe habenden Theile zu befördern und zu erleichtern, ſind die Be⸗ 
zirks⸗Reviſoren beauftragt, durch Anfragen bei jeglichem Grundſtuͤcks Beſitzer, 
mehrere Hausbewohner auszumitteln, die zur Erleichterung der von ihnen zu 
entrichtenden Servofsſteuer, Soldaten zu quartieren Willens wären, 

Da indeſſen nur bei ſolchen Perſonen Soldaten einquartiert werden koͤn⸗ 
nen, die auch vermoͤgend ſind, ihnen die Reglementsmaͤſſige Lagerſtaͤtte 


en u ver 
breichen; ſo wird der diesfalſige Extract aus dem Serois⸗Regulatio ben 5 
Str nochmals zur Nachricht und Beachtung mitgetheilt. 8 


Hiernach gehoͤrt zur reglementsmaͤſſigen Lagerſtelle: 
. 8 1 Bettgeſtelle nebſt Stroh, 
1 Unterbette oder Haar- Matratze, 
r Kopfkiſſen, 12 a 
e t 1 Bett⸗Tuch und einer fuͤr den Winter zureichend war⸗ 
men Decke, oder einem Deckbette. Mehr als 2 Mann ſollen nicht in einem 
Bette liegen. 5 8 x 
& en unter fortwaͤhrender Leiſtung obiger Erforderniſſe kann auch aͤrmern 
Hausbewohnern die von ihnen nachgeſuchte Einquartierung gewaͤhrt werden, 
welche für die Sommermonate mit 18 ggr., fuͤr die Wintermonate mit 1 Rth. 
per Mann vergünt rr —ö'nc¼⸗ 
Die Reviſoren find beauftragt, die für die Einquartlerung zu 
Stube ſo wie die Lagerſtelen ſelbſt zu unterſuchen, und über die 
derſelben Vericht zu erſtatten. Da dieſe Verfuͤgungen nur moͤglichſt allgemeine 
Erleichterungen beabſichtigen, ſo iſt die Deputation uͤberzeugt, daß ein jeder 
willig und auf beſcheidene Anfragen auch mit Beſcheidenheit den Reviſoren die 
erforderliche Auskunft ertheilen werde. u 1 5 
Danzig, den 6. September 1817. 
En Die Servis: und Einquartirungs⸗ Deputation. 


3 be immende 


. 2 
erh Auf Veranlaſſung Es. Reſeripts der Koͤnigl. hochberordneten Regierung 
hieſelbſt vom 22. Auguſt c find wir durch Einen hochedlen Rath ans 
gewieſen worden, ohne weitere Berückſichtigung von Widerſpruͤchen oder Bes 
ſchwerbefuͤhrungen alle zur ehemaligen Exemtions⸗Servis⸗Caſſe noch reſtirende 
Zahlungen ohne Unterſchied, ſofort durch Execution beitreiben zu laſſen, 
und dis zum 10. October das uns übertragene Geſchäft zu beendigen. Wir 
werden alſo die Reſte noch Einmal durch die Caſſirer abfordern laſſen; wer 
aber alsdann nicht vollſtaͤndige Zahlung leiſtet, oder ſolche noch bis zum 
Schluß diefes Monats auf dem Caſſen⸗Bureau Langgaſſe No. 406 ſelbſt 
abgeliefert hat, den müffen wir demnaͤchſt, dem höheren Befehl gemäß, ſo⸗ 


. (Ster folgt bie erſte Beilage) 


ſt 
Beſchaffenheit 


— 1303 a 


Beilage zu No. 73. des Intelligenz: Blatts. 


em 3 
ſort zur Veranlaſſung executiviſcher Zwangsmaasregeln, der betreffenden Be— 
rde, ohne weitere Ruͤckſichtsnahme aufgeben. 
Danzig, den 5. September 81). 
Die Deputation zur Regulirung der ehemaligen Exemtions⸗Servis⸗ 
g Caſſe. 


Unbewegliche Sachen aufferhalb der Stadt zu verkaufen 
Ein laͤndliches Grundſtuͤck, ı Meile von der Stadt, mit 20 Morgen culls 
miſchen Land, guten Gebäuden und vollſtaͤndigem Inventario, ſtehet 
aus freyer Hand zu verkaufen. Das Naͤhere erfahrt man Poggenpfuhl. No. 
357. Morgens von 7 bis 9 Uhr. 5 
Sachen zu verauctioniren. 
Mittwoch den 7. September 1817, Vormittags um 10 Uhr, follen durch 
die Herren Grundtmann und Grundtmann junior, in der Brodbaͤn— 
kengaſſe im Engl. Haufe No. 671. nachſtehende Sachen, als: Gürtel, Ser⸗ 
viettenbaͤnder, Kragen, Arbeitsbeutel u. f. w., welche von hieſigen edlen 
Frauen und Jungfrauen zum Beſten der freien Werkſchule in Marienwerder 
verfertigt find, an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung durch Aus- 
ruf verkauft werden, welches mit dem Hinzufuͤgen bekannt gemacht wird, daß 
Beitraͤge bis zum Auctionstage ſowohl Hundegaſſe No. 80. als Brodbaͤnken⸗ 
gaſſe No. 672, mit Vergnügen annoch werden angenommen werden. 
f Die Verlooſung für die ungluͤcklichen Nothleidenden im Saͤchſiſchen Voigt⸗ 
lande wird den 17. September im Engl. Haufe in der Brodbänken⸗ 
gaſſe ſtatt finden; die reſp. Inhaber der Looſe werden ergebenſt erſucht, ſich 


ch einzufinden und die Gewinne Poggenpfuhl No. 385. gefälligft abholen 
zu laſſen. 5 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
ecco, Hayſan, und Congo ⸗Thee, feine Rafinade, friſches Porter und 
aͤchter Jamaica⸗Rum, iſt zu haben in der Jopengaſſe No. 739. bei 


Meyer. 
‚blättern gehoͤrig luftig verfertigt, werden das Hundert zu 5 fl. 15 
gr, und Stuͤckweiſe zu 2 gr. D. C. verkauft in der Korkenmachergaſſe No. 789. 
bei Wenzel Joſeph Liebiſch. 
Einige Kiſten ganz friſche gegoſſene Ruſſ. Lichte 6 und g aufs Pfund find fo 
ii 1 von Petersburg eingetroffen und ſtehen Frauengaſſe No. 882, zum 
erkauf feil. 
Hinter der Brabank auf dem Wall sub No. 1763, ſtehen zwei mildende 
Ziegen zum Verkauf feil. f 


‚Ein mahagoni Billiard mit allem Zubehör iſt zu verkaufen. Nähere Nach⸗ 
richt erfaͤhrt man in der Brodbaͤnkengaſſe No. 667. 
In Langefuhr in dem Haufe neben dem goldenen Stern, iſt ſehr ſchoͤner 
1 Lavendel, Ellenweiſe zu dem billigſten Preiſe zu haben. K 
Beſtellungen auf den bekannten Scharfenortſchen Torf werden fortwährend 
angenommen bei Jacob Harms, heil. Geiſtgaſſe No. 776. f 
F rifte Citronen à 2 Dütewen, auch Billig in Kigen, achter jamaica Num 
25 Duͤttchen mit der Bouteille, beſte weiſſe Wachslichte in allen Sor⸗ 
ten, desgleichen Wagen- und Nachtlichte, vor⸗ umt mai dre Holl. Heringe 
in z und a und weiſſes Scheiben wachs bekoͤmmt man u der Gerbergaſſe 


N * 63: . 3 5 N 2 
8 eines Tiſchoͤl, Engl. Kaͤſe und Chocolade von vorzuͤglicher Gute, in zu 
billigem Preiſe zu haben, bei J. W. Weygoldt 
Schnuͤffelmarkt No. 638. 


Heftes Mohn Pulver für die Jadgliebhaber, iſt zu ha⸗ 
ben bey Joſeph Pingel, am Holzmarkt No. 1339. 
3 81, iſt vorzüglich ſchoͤnes Dochtgarn zu einem billigem Preis 
u 3 \ 
Ein 8 ER diſtilier⸗Grapen mit Hut von 258 Quart iſt zu ver⸗ 
re e e e sr fn 
4 Fu I (2 te ſe a Fu⸗ 
wers, ind Goibfepmiebegaffe Re. 286. That i Baden Fs 
Eine ganz auſſerordentlich ſchoͤne Engliche Stiefelwichſe welche nicht allein 
bei ihrem Gebrauch das Leder aͤuſſerſt ſchwarz und glaͤnzend macht, ſon⸗ 
dern es auch aufs Beſte conſervirt, iſt die Portion zu 9 Duͤttchen zu haben 
Fleiſchergaſſe No. 117. 
unbewegliche Sache zu verkaufen. ; 
Auf dem Kneipab ſteht ein gutes Wohnhaus, welches mebrere Zimmer ent⸗ 
haͤlt, nebſt Auffahrt, Hofplatz, Wagen⸗Remiſe, Kuh⸗ und Pferdeſtall 
und Gemüfegarten zu verkaufen. Nähere Auskunft giebt das Königl. Intelll⸗ 
genz⸗ Comptoir. 3 
Sachen zu vermietchem. + 
ein dem neu ausgebauten Haufe, Brodbaͤnkengaſſe No. 
f 3 703. if die belle Etage, beſtehend aus 7 meublirten 
Zimmern, wozu eine groſſe Küche, Keller und Holzgelaß mit 
eingeräumt werden, für anſtandige Famiien zu vermiethen 
und gleich u beziehen. Ueber den Zins einigt man ſich in 
demſelben Hauſe. er e mais 
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“nad Langgasse No 538, sind zur rechten Umziehzeit einige Zimmer nach der 
1 Strasse gelegen, mit, oder ohne Mobilien, zu vermierhen. Nachricht 
‚darüber bei Herrn Kalowski, Hundegasse No. 242. oder in selbigem Hause. 


Br Auf Langgarten No 191. find zwei Herren- und eine Bedientenſtube, an 
Er einen oder mehrere zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


80 rodbaͤnkengaſſe No. 703. iſt der Oberſaal nebſt Kabi⸗ 
1 het zu vermiethen und ſofort zu beziehen. Das N 
here daſelbſt zu erfragen RE: 
78 0 der heil. Geiſtgaſſe No 932 iſt eine ſehr gute Stube nach vorne mit 
auch obne Mobilten gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. Nach⸗ 
richt hieruͤbe im ſelbigen Hauſe. r Er > 5 5 are De 3 « 
Ein Ep auf der Altitade_ mit a roſſen Böden und a geraͤumigen trock⸗ 
’ ne lern, welches ſich als Nahrungshaus ſehr gut eignet, iſt for 
gleich zu vermiethen Naͤheres darüber erfährt man im Glockenthor No. 1956, 
An der Breitengaſſe No. 1140. iſt eine Obergelegenheit von 3 geräumigen 
J Zimmern mit eigner Kuͤche, Speiſekammer, Boden, Keller und Pum⸗ 
penbrunnen auf dem Hofe, zu vermiethen und innerhalb 14 Tagen zu beziehen. 
Nähere Nachricht wird hieruͤber in dem Haufe gegenüber No. 1203. ertheilt. 
In der Goldſchmiedegaſſe No. 1079. iſt ein Zimmer nebſt Kammer an eins 
zelne ruhige Bewohner zu vermiethen und Michaeli zu beziehen 
In der gelben Reihe an der Radaune auf dem Eimermacherhof iſt eine 
Wohnung mit 2 Stuben, Küche, Keller, Boden nebſt Hofplag zu vers 
miethen und rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht iſt bei dem Eigenthuͤ⸗ 
mer daſelbſt zu enfr agen ae” ED 
n der Johannisgaſſe No. 1301. find a Unterſtuben nebſt Küche und Kel⸗ 
ler und auch 1 Saal zu rechter Zeit zu vermiethen. a 
In der Hundegaſſe No. 323. ift ein Oberſaal mit Mobilien an einzelne 
3 Herren zu vermiethen und den 1. October zu beziehen. R 
In der Drehergaſſe No. 1346, find, 2 moderne Zimmer nebſt gemeinſchaft⸗ 
3 licher Küche und Holzkeller zu rechter Zeit, auch gleich, an ruhige Yes 
wohner zu vermiethen. f * ; 
90 Ayiefferfiabt No. 116. iſt fur einzelne Bewohner eine gute Wohngelegenheit 
Tzu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 
Ein Haus in der Holzgaſſe No. g., das ate von der Kirchengaſſe rechter 
Hand, mit 6 Studen und a Küchen, iſt zur rechten Zeit Michaelis zu 
vermiethen. Das Nähere in der Gerbergaſſe No. 665. 
Wenn eine ledige Perſon bürgerlichen Standes, welche auſſer dem Hauſe 
ſpeiſet, eine moderne Stube zur Miethe verlangt, fo beliebe ſelbige 
ſich am Fiſcherthor No. 213. zu melden. 1 4 on 3 
n der Ankerſchmiedegaſſe No. 196. ſind a bis 3 Stuben nach dem => 
J fer zu vermiethen und rechter Fiepungsgeit zu beziehen. Das Nahe 
2 
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in demſelben Hauſe. Auch erhaͤlt man daſelbſt Nachricht uͤber ein Haus in der 
Fleiſchergaſſe mit zwei Stuben, Kühe, Kammer, Hof und Stallung. 
St. Jobannisgaſſe No. 189. iſt nach der Straſſe ein moderner heller 
Saal mit oder ohne Mobilien an einen einzelnen Herrn zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. N 5 
i * der Zapfengaſſe No. 1641. ſind 2 Stuben nebſt Kuͤche und Keller, und 
5 wenn es verlangt wird, auch das ganze Haus von 4 Stuben zu vers 
miethen und ſogleich zu beziehen. ER 
In der Hundegaſſe No. 328. And an einen ruhigen Bewohner 2 Stuben 
J gegeneinander, auch ein Cabinet nebſt Apparkement und Holzgelaß zu 
59 i 
vermiethen und Michaeli zu beziehen. 2 


Eimermacherhof, groſſe Gaſſe No. 1716. iſt eine Obergelegenhelt, welche 
aus einer geräumigen gegipften Stube nebſt Hausraum, verſchlagener 
Kuͤche und einem geraͤumigen Be den beſteht, Michaeli rechter Zeit zu vermie⸗ 
then. Das Naͤhere in demſelben Hauſe. 
In der Scharmachergaſſe No. 752. iſt eine Stube mit und ohne Meublen 
3 zu vermiethen und gleich zu bezleben. 6 
Ein in Nahrung ſtehendes Haus mit 3 Stuben, Kammer und Keller, groſ⸗ 
ſer Hofplatz, Holzſtall und Gemuͤſegarten, ſteht zu vermiethen oder auch 
dilltg zu verkaufen. Nähere Nachricht auf dem Fiſchmarkt No. 1577. 
Es ſind an einem gelegenen Orte auf der Rechtſtadt 2 bequeme Zimmer 
nebſt mehrerer Bequemlichkeit zu vermietben und rechter Zeit zu bezie⸗ 
hen. Nähere Nachricht Frauengaſſe No. 809. 
Eine Wohnung mit 2 Stuben nebſt Kuͤche und Boden am Rechtſtädtſchen 
0 Graben No. 2051. iſt zu Michaeli zu vermiethen. Des Zinſes wegen 
giebt der Kupferſtecher Kliewer Beſcheid. f a 


In der Jopengoſſe No. 741, if elne beltere Stube mit auch ohne Meublen 
9 9 9 an einen einzelnen Herrn für einen billigen Zins monats welſe zu vers 
5 
mletben. Das Naͤhere daſelbſt. 
m Kuhthor No. 292, find 2 Stuben, Kuͤche und Keller zur rechten Zeit 
zu vermlethen. Das Nähere im ſelbigen Hauſe. En ; 


Con der Jobannisgaſſe, vom Damm kommend rechter Hand im zwelten Hauſe 

5 No. 1298. iſt ein Saal und eine Schlafſtube gegenuber, nebſt eilgnem 

Heerd und Gelaß zum Holz, an ruhige Bewohner zu vermiethen und zur rechten 
Zeit zu bez leben { CR a „ e 

An ge ite No. 946. iſt eine Stube mlt der Ausſicht nach der langen 

ö 5 Brucke wie auch nach der Frauengaſſe zu vermlethen und gleich zu be⸗ 
eben. g st . es S 

1 In der Wollwebergaſſe find für Militair⸗ und Civllperſonen mehrere gute 

J Logis mit und ohne Mobtlien um Michaelis zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
bere Poggenpfuhl No. 382. eine Treppe hoch. un * 


5 Seache, (e zu miethen verlangt wir d. 

der einen Saal nach Vorne in der Nähe der Börfe 
zu vermiethen willens iſt, erhalt die weitere Aus⸗ 

kunft im hieſigen Koͤnigl. Intelligenz Comptoir. 


„ a En Ey ER 
eg 2ten kleinen Staats⸗Lotterie i 
find ganze Looſe à 2 Rthlr. 2 gar. Cour. 
b und halbe Looſe A 1 Rthlr. 1 gar. — 
in meinem Comptoir, Brodtbaͤnkengaſſe No. 697., zu bekom⸗ 


men i 5 J. C. Alberti. 

e Ganze und getheilte Kauflooſe zur sten Claſſe zöſter Lotterie, wie auch 
kooſe zur aten kleinen Staats Lotterle, find auf dem Koͤnigl. Poſthauſe 

zten Damm in der Poſt⸗Expeditlons⸗Stube zu bekommen bei:! 


Kauffmann, Untereinnehmer. 


7777. Ui ige Wi 
Heute fruͤh um halb 5 Ubr farb mein Schwiegervater, der Franzoͤſiſche 
Sprachlehrer, Herr Carl Burter, an gaͤnzlicher Entkraͤftung als Folge 
von ſeit vielen Jahren erduldeten ſchmerzhaften Steinbeſchwerden; welches ich 
allen denen, die dieſen thaͤtigen Mann kannten, hiemit ergebenſt anzeige. 
C. B. An 


Danzig Nach . 8:7, 1 ERS 15 gut 
Na m viertägigen Krankenlager entſchlief zu London am 21. Augu 
Nic a Eee 112 Unte . beſſern Leben mein elnzi⸗ 


1 


A an einer ng 

er n Chriſtian Seinrich Karsburg im agſten Jahre ſelnes Alters. 

der Babe S. J. Karsburg Wittwe, geb. Sein. 
Danzig, den 6. September 1917. 2 


Sachen, fo verlobren warden x 
Den 7. September 181), Nachmittags, iſt auf dem Wege von No. 989. 
der heil. Geiſtgaſſe bis nach Heubude, ein Ruſſiſcher St. Wladimir⸗ 
Orden Ater Claſſe, nebſt Band, verloren worden, Wer ſolchen in genannter 

Nummer abgiebt, erhält 2 Rthlr. Belohnung. 5 

Den Sten d M. hat ſich auf Langgarten im Gousernementshanſe eln juns 
ger Hoſhund mit weiſſen Füͤſſen, einer weiſſen Bleſſe, ſchwarzem Sat⸗ 
tel und unterm Bauche weiß und etſpas haͤngenden Ohren verlaufen. Der 
Finder, der denſelben im Gouvernementshauſe abliefert, hat eine gute Be⸗ 
lohnung zu erwarten. 58 a 
en einer am Freitag den 53. Septbr. Abends uin 9 Uhr, 
von ein vom Olivaer durchs hohe Thor kommen den 
Extrapoſtwagen, verloren gegangenen vernagelien und in einem 


* 


beige, Eisenthämer deltiben den e bed. Gebers zu « 
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Sack verpackten Kiſte, sign. Frau Profeſſor Hecker in Berlin, 
befinden ſich nebſt mehreren andern Sachen: 2 ſilberne Ge⸗ 
muͤſe⸗Loͤffel, sign. C. P. geb. J., 12 lederne Bandagen, 2 por⸗ 
cellainene Leuchter, 6 paar weiß vorcellainene Taſſen, eine kleine 
gelb lackirte Thee⸗Maſchiene weiß plattirt, 2 Damenkamme, 
ſchwarze Waͤſche sign. P. und circa 1 Pfund Thee. Dem 
ehrlichen Finder, ſo wie auch dem der ſichere Auskunft Lang⸗ 
garten No. 69. eine Treppe hoch bringt, giebt man eine an⸗ 


gemeſſene Belohnung. 


R ai ech 


8 Capilain Philipp Brumm, von Stettin, das Schiff: Die Freundschaft 


fuͤhrend, geht in kurzer Zeit von hier nach Petersburg. Derſelbe hat 
nicht nur noch Raum für Waaren dorthin, ſondern kann auch Paſſagiere an⸗ 
ſtaͤndig bei ſich aufnehmen. Das Naͤhere iſt in der Langgaſſe No. 60. zu er⸗ 


ahren. a 
te) Empfangs Anzeige. 3 
Das rothe, ſchoͤne, vielblaͤtterige, der Erinnerung beſtimmte Andenken, iſt 
- dato, wiewohl ſehr unerwartet, aber richtig einpaſſirt, und wird der 
10 ' ) h reden. 
Gruͤſſen und küſſen den nder, e e ılini generis, und 
demſelben herzlich danken würde ich gerne, konnte ich ihn nur erforſchen, er⸗ 
tappen u au bis mir dieſes gelingen wird, genuͤge ihr oder ähm, mein 
ſchoͤnſter Dank. f 1 > 
K. „ den 5. September 1877. r 
| ER Rei de aleralt 
Be k an un t m a ch unn g. 
Das der Kaͤmmerei zugehörige in Strohdeich velegene Wirthshaus zum 
f Schwaan, welches aus einem Wohnhauſe und Gemüfegarten, überhaupt 
67 OR. Enlm. Flaͤchen⸗Inhalt beſteht, fol mit Genehmigung der Repraͤſentan⸗ 
ten⸗Verſammlung, um der Kämmereikaſſe die gegenwartigen nothwendigen Ans 
ſtandſetzungskoſten und die kuͤnftige dauliche unterhaltung zu erſparen, von Mi⸗ 
chaeli d. J. ab zu erbpachtlichen Rechten ausgethan werden. Zur diesfaͤlligen 
Licitation iR ein Termin auf den 18. September d. J. um 3 Uhr Nachmittags 
auf dem Nathhaufe angeſetzt, in welchem die Acquiſitionsluſtigen ſich einzufin⸗ 
den und ihre Offerten zu verlautbaren haben werden. Wer von der Beſchaf⸗ 
fenheit dieſes Gruudſtücks und der Situation deſſelben ſich näher unterrichten 
will, kann daſſelbe in Augenſchein nehmen, auch auf dem Nakhhauſe auf der 
ee Raben ene eee naͤher unterrichten. 
Danzig, den 8. September 1817. 2 BEN 
En "Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 
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Dieſenigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 
i Geraͤthe 925 Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. 5 a 8 


Eine Loge im erſten Rang auf 7 Perſonen für 10 Vorftenungen if zu has 

ben. Das Nähere erfahrt man im Koͤnigl. Intelligenz Comptoir. 

Eingetretene häusliche Umſtaͤnde noͤthigen mich anzuzeigen, daß man an 

g Niemand ohne Ausnahme auf meinen Namen ſowohl baar Geld als 

erg zum Unterhalt meines Hausſtandes, ie meine ar Einwil⸗ 

‚gung ‚geben: fol, weil ich nicht dafür einſtehe. Danzig, den 10. Sept. 1817. 
b 9 1 Am Kar Gabriel Samuel Cohn. 


An gekommene und abgegangene Fremde 
2 8 jan 8 200 one um 7 Sebtem ber 58 J. Er 
; en. Se. E enz, igt. Preuß. Gro 
von Berlin, logler im Deutſchen Haufe. 1. Preuß. Großkanzler Herr won Beyme, 
Haoptmaͤnnin v. Heuſch von Berlin, log. in der Langgaſſe; die Kaufleute Jordon von 
Königsberg. Kaul von Elbing, Kinds von Stettin, Fritze von Petersburg, Hoͤne von Riga, 
Ger.⸗Aſſeſſor Wiebe von Thorn, Prem. Lieut Wiebe von Königsberg, die Eleven Alex. 
Ellinger u Ludw Ellinger von Riga, Graf v Kayſerling von Neustadt, Hauptm. v. Gerlach 
von Königsberg, log. im Hotel de Berlin; Kaufmann Behrendt von Marienburg, log in 
der Koͤnigsb. Herberge; Rege Direktorin Len ven Gumbinnen, log. in den drei Mohren; 
Oberhofpoſt-Secret Rotzoll von Stolpe, Ruß. Edelmann v. Wie von Berlin, die Kaufl. 
Bogſen von Hamburg, Morsbach von Graudenz, die Edelleute v. Paſkul u. » Taube von 
Reval, Stud. jur. Gulefski von Riga, log. im Engl. Hauſe; Kaufm Teßdorf von Brom- 
berg, log. in der Wollwebergaſſe; Kaufm Leſſing von Moͤwe, Capit v. Wulffen von 
Koͤnigsberg, ww Poſt⸗M. Meyer, Mad Deegen u. Chriſtowka von Neuſtadt, log. im Ho⸗ 
tel d' Oliva; Kaufm. Zacher von Elbing, log, im Deutſchen Haufe; Kaufm Heuſer von Cha⸗ 
lons, log. auf dem Langenmarkt bei Rintz. 8 i 22 
Abgegangen. Kaufmann Hochſtetter nach Marienwerder, die Kaufleute Gebr. Eles 
mens u. Franz. Unterkhan Barrie nach Edslin, Kaufm. Paul nach Frankfurt a d. Oder, 
Boͤrnſteinhaͤndler Saluba, die zu Ehram u. Lichtenfeldt nach Thorn, Franz. Capit Bernardt 
nach Burg, Amtmann Plöß nach Petersburg, Kaufm. Fritze, Eleven Alex u Ludw. Ellin⸗ 
ger, Kaufm. Soͤnke u. Handl ‚Commiff Lengnich nach Berlin, die Kaufl. Zabel nach Nix⸗ 
dorf u. Trampy nach Enenda, Fabrikant Linecki nach Leipzig, Nad le Blank, Kaufm Teſch⸗ 
ke, Oberlandes-Gexr. Kanzlei-Verw Floͤgel nach Königsberg, die Kaufl. Caslaing nach Car 
lais, Zacher nach Conitz, Benjamin nach Stolpe, Tugendreich nach Fordon, Galanteriehaͤnd⸗ 
ler Stohl nach Lobſens. - 


Wechsel- und Geld-Cours«e 


— u u 
Danzig, den 9. September 1819. 


ndon, 1 Monat — f — gr.2Menat- f- Peak rand. Duc. neue gegen Cour. 9 f 19 er. 


— 5 Monat 19/6 & zer, = dito dito alte 818 
4 N 40 1290 Sonder. ; dito dito Nap. - - 35 9 
22 70 — 300 gr. : dito, dito gegen Münze 
Hamburg, 3 Woch. — gr. Pr Friedrichsd’or gegen Cour. 5 6 12 ggr. 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 135 gr. ra — Münze — 46 — gr. 
Berlin, 8 Tage — pCt. damno. Carolin gegen Cour. 6 


64 Woch. ı pCt.d. 2 Mon. 13 K14 pC dm. [Agio von Pr. Cour. Ba 17 pCt. 
(Hier folgt die extraordinaire Beilage.) 
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Extraordinaire 


Bal, 1 No. 78. des Intelligenz Blatts. 
(( 1 Ann ran. a a a aan Ta 


D. wir das Gluͤck haben werden, Se. Koͤnigl. Hoheit den Prinzen 
Auguſt von Preuſſen bier zu ſehen, fo iſt dem bohen Gaſt zu Ehren, 


Sonnabend den ızten d. M. von der Geſellſchaft des Caſſino's, ein The 


dansant veranſtaltet. Die reſp. Mitglieder der Geſellſchaft werden erge⸗ 
benſt eingeladen, an dieſer Aſſemblee Theil zu nehmen, und ſich an be— 
nanntem Tage um 72 Uhr . in dem Locale des Se no's gefaͤlligſt 
einzufinden. ; 
Danzig, den 9. Septet 1817. 
Die Direction des Saffı ino's. 


Gr. v. Lottum. v. Wangen heim. Skerle. J. Simpſon. 
Be Braunfhweig. EEE 


